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MAHA KUMBH MELA

AM GRÖSSTEN 
FEST DER WELT

Die Kumbh Mela ist eines der größten religiösen Feste 
der Welt und gilt als größte friedliche Versammlung 
der Menschheit Sie hat im Hinduismus eine enorme spi-
rituelle Bedeutung und findet in einem Zwöl!ahreszy-
klus an vier wechselnden heiligen Orten in Indien statt: 
Prayagraj (Allahabad), Haridwar, Ujjain und Nashik. Je-
der Ort ist mit einem bestimmten mythischen Ereignis 
verbunden, das auf die hinduistische Überlieferung des 
„Amrit Manthan“ zurückgeht – das „Quirlen des Mil-
chozeans“, bei dem Götter und Dämonen um den Nek-
tar der Unsterblichkeit rangen. Der Legende nach fielen 
während dieses kosmischen Kampfes vier Tropfen des 
Amrit auf die Erde – an genau den vier Orten, an denen 
heute die Kumbh Mela gefeiert wird. Der Zeitpunkt des 
Festes richtet sich nach einer komplexen astrologischen 
Berechnung, bei der die Positionen von Sonne, Mond 
und Jupiter eine zentrale Rolle spielen.
Die letzte Kumbh Mela war das Maha Kumbh Mela in 
Prayagraj. Es fand vom 13. Januar bis zum 26. Februar 
2025 am Triveni Sangam statt, der Zusammenfluss von 
Ganges, Yamuna und der mythischen Sarasvati. Das 
Spitzenereignis dieses Festivals war aufgrund einer 
seltenen astrologischen Ausrichtung besonders bemer-
kenswert – oft als „Maha Kumbh“ bezeichnet, da diese 
Konstellation nach über 144 Jahren erstmals wieder 
auftrat. Die Kumbh Mela zieht zig Millionen Pilger an, 
darunter Sadhus (asketische Heilige), Gurus, Gläubige 
und Touristen. Der Höhepunkt ist das rituelle Bad in 
einem heiligen Fluss – je nach Austragungsort etwa im 
Ganges, in der Yamuna, im Godavari oder im Shipra –, 
das die Seele von Sünden reinigen und den Kreislauf 
der Wiedergeburten durchbrechen soll.
Die Dimensionen sind gewaltig: Städte errichten tem-
poräre Zeltlager, es gibt mobile Tempel, Küchen, medi-
zinische Versorgung und Sicherheitseinheiten, um den 
Ansturm zu bewältigen. Das Maha Kumbh Mela 2025 in 
Prayagraj stellte alle bisherigen Rekorde in den Schat-
ten – insgesamt nahmen geschätzte 663 Millionen 
Pilger (Reuters) an den rituellen Bädern teil.
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